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Wie geht es dem berüchtigten Freiherrn
von Bibra in der amerikanischen Zone?

Danke! Imma jut!
Kann mich nich beschwerrn,
Bin in juter Hut
Janz wie einst in Bern!

Kurzer Prozefj

In einer bündneriscben Gemeinde findet
man den Familiennamen Moser fast in jedem
Haus. Von dorf erzählt man sich folgendes:

Dr Fertinant Mooser und dr Jakob
Mooser sind amena Oobend in dr
Wirtschaff ghogget und hend eis zooge mit-
enander. Dr Fertinant Mooser ischt
verlobt gseh mit dr Luise Mooser und dr
Jakob Mooser mit dr Marie Mooser.
Dr sälb Oobend wo s gsoffa hend mit-
enander, het dr Fertinant Mooser em
Jakob Mooser en Füfliiber überii gii,
er, dr Fertinant Mooser, wo verlobt sii
mit dr Luise Mooser, näm jetzt d Marie
Mooser, wo verlobt sii mit em Jakob
Mooser und dr Jakob Mooser wo ver¬

lobt sii mit dr Marie Mooser, er näm
jetzt d Luise Mooser wo verlobt sii mit
em Fertinant Mooser.

Am andra Morga sii's zum Gmein-
schriiber gganga un hen gsait: «Loo-
send Si Herr Gmeinschriiber, mir sin
überii gghu: Ii, dr Fertinant Mooser, wo
verlobt ischt mit dr Luise Mooser, ii
nime jetz d Marie Mooser, wo verlobt
ischt mit em Jakob Mooser, und dr
Jakob Mooser wo verlobt ischt mit dr
Marie Mooser nimmf jetz d Luise Mooser

wo verlobt isch mit em Fertinant
Mooserl»»

Dr Gmeinschriiber hät e bitz verdutzt
driiglueget und hät gseit: «Das goot
doch nit, miini Herre! Sie, dr Fertinant

Mooser sind verlobt mit dr Luise Mooser
und Sie, dr Jakob Mooser, mit dr Marie
Mooser. So sind Sie aagschlaage im

Chäschtli uf em Roothuus.»
«Es mües eifach guu», hät dr Fertinant

gsait und hät siini Schigg in andra

Muulwinggel gschoppet.
«Joo, denn müen Sie sex Wuhe wartal

Vierzähe Tag lösche, vierzähe Tag ischt

d Wartefrischt und vierzähe Tag mues

frisch aagschlage werde »

Dr Fertinant hät dr Schigg wiider in

andra Muulwinggel fröölt und hät gsait:

«Loosen Sie, Herr Gmeinschriiber, Si

gghün jo maha wie Si wenn, aber mir

fangend em Meentig aa... !» ema
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